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Samstag, Nee· 2. den 3. Januar 1885.
—A —————

Die gemabigten Liberalen, die „Doktxinäre“ geheihen, 'darin, er habe das Gesuch, durch welches Lachat um seine
lehen zut Stunde den Progressisten, welche noch im Mo Entlassung als Bischof von Vafel seingekommen, erhallen
nate Dkiober bei den glorreichen Gemeinderalhzwahlen und angenommen, und ernenne ihn zum aposiolischen

der Haupistadt als treue Waffengefährten sekundirten und Administrator des Tessin, indem er ihm zugleich den Titel

yen Sieg jabltisch entschieden, als unversöhnliche Gegner eines „Erzbischofs von Damiette“ Ubertrage. “

egenüber. Wurde morgen eiwa durch gleichviel welchen Der „Osservatore romano“ verdffentlicht den eben

Zujall eines oder das andere legislative Mandat in Brüssel genannten (lateinischen) Brief des Papstes an Hrn. Lachat

»alaut, so hätten wir hier das demülthigende Schauspiel ganzen Wortlaute. Leo XIII. nimmt datin das „Ent-

inet Bruderkampfes. —A wůutden Buls, die lassungsgesuch“ des Hrn. Lachat als Bischof von Basel
Progresfsen Paul Janson als Kandidaten aufstellen und inre nde ent on dter Verleihung des erjbischoflichen

dergestatt den Independenten, den Schilt knarppen des Titei zum Verwalter der „Tessiner Diözese“. Der Brief

5ö erlauben, wieder Fuß in der Hauptstadt ssdoll Lobes für Hen. Lachat.
u fassen.

So jerschmetternd auch die Juni. Wahlen fur den dicd —
diberallsmus waren, so rechtsertigen sie doch in keiner — —
b des Papstes das Pallium (eine weißwollene, am die Schultern

Welte die Herandlebung umd dat Hervortreten deraruaer getragent Binde, das Zeichen dererzbischöflichen Warde)
anatischer Eiemente. Allerdinga war aus der Jahere andiangen
eine imposante klerikale Majorilät hervorgegangen. er

im Repräsentantenhause gaben die sechszehn Brüsseler 7 Die Vottebank w e e fur das
Independenten den Ausschlag, welche während der Wahl gelaufene Jhr isst einen ver q von en en
periode durch Schrift und Rede sich gegen jede kleritale 480616 Ct 21 auf und erhielie n i n
und reakuonate Tendenz verwahri und sich als Vertreter don Fr. I1,676. 33 und Zuug wd riten
einer Miuelpariei gegeben haiten, welche die Poumr ver. vdom Jahre 1883 von Fre. 146. 6 —AB

vehmten und die staaiedkonomiichen Ftagen als den Angel Davon gehen ad:

vunkt ihrer Thatigkeit bezeichnet hatten. Verwaltungskosten Fr. 1884. 98
Bedenlt man, daß schon einwal, 1872, der König Abschreibung auf Mobilien, 100. —

dem Herrn Jacobs seine Entlassung ungefragt ollroyirte, Verlusten Posten „ 180. - 58,134. 95

da derselbe an der fixen Idee laborirt, Brussel mit gezogenen Den Rest oder Neingewinn von —
Zanonen zum Klerikalismud belehren zu wollen, so ist es schlägt der Verwaliungsraih wie solgt zu derthelien vor:
um so unbegreiflicher, wie die Krone sich dazu verstand, Den Aklien d o/e Dividende Fr. 41000.

die Geschicke des Landes Mannern anzudertrauen, die dem Dem Reservefond „2000. —

Losungsworte von der Straße zugãnglicher sind, als den Vortrag auf neue Nechnung 1i87. 92

Mahntufen ihrer eigenen gemaßigleren ne Iyicg. oAllerdings sind sie heute gestürzt, aber sie befinden sich in J

den — und —— wie vor ihren unheildollen Die Bilanz verzeigt ein Zapital don Ir bos doo. oo.
Einfluß auf ihre Nachsfolger aus. Man hätte ihnen das DiePassibenbestehen in 80,000 Fr. Aktismkapital, 14,000
dandwerk legen können, wenn nicht die Spaliung im Franken Reserdejond, 282,000 Ir. Sparkassa-Einlagen,

itbderalen Lager jede offenside Vewegung in diesem Augen · 05, 000 Fr. Conts-CorrentKreditoren.Guthaben,76.000Fr.
blide unmoniich machie Obligationen und Depositen und 9000 Fr. diversi Conti.

Die Akliven bestehen aus 17, 000 Fr. Baarschaft, 436,000 Fr.
Wechsel, 17,000 Fr. Abtretungen, 92, 000 Fr. ContoCorrent
Debitoren. 44,000 Fr. Gülien.

— Nebikon. * An dem am 26. Dez. abhin ange

jangenen Buchfuhrungskurse betheiligen sich jngere
Landwirthe. Alle ohne Auznahme zeigen den besten Elfer
und sind redlich bestrebt, die gewiß jedem Bauern so nothige
Rechnungs·und Buchfuhrung gründlich zu erlernen. Den
b. Januar nachsthin Nachmütags halb 2 Uhr halt der
hiesige Bauernderein im Lowen“ zu Altiehofen eine

Vereinsversammlung ab, wodei ein Referat uber die wich.
iigsten Abschnitte des schweiz Odligationenrechtet zum Vor
trage gelangt. Dem Sektionsvorstande ist es gelungen,
einen sehr iachtigen Referenten zu erhalten. Da gerade
dieses Gesetz noch sehr wenig verstanden wird, so glauben
wir, es sei durch dieses Referat den Landwirthen des

Hinterlandes bestens gedient und erwarten wir deshalb
eine recht zahlteiche Beiheiligung.

Zurtch. Die Klage der rechtbufrigen Bahn
gejeluschaft gegen die Nordostbahnn ist in lehier
Instanz entschleden, indem das Obergericht am 30. Dez.

sein Urtheil dahin gefalli hat, daß die Rordostbahn fur
die Jahre 1881 und 1882 kelne Dividenden aut zahlen
durje, da ein Reingewinn fur diese Betriedtsahre nicht
dorhanden sei und also eine Dididende aus dem Grund

kaputal genommen werden mußte.

—Die Bedbolkerung der Stadt Zurich mit den Auss

gemelnden hat die Zahl 80,000 uberschritten.

Zug. (Einges.) Das Kantonzgericht hat in der be

kannien Walchwiler·Großdietwiler Angelegen
heit nach Antrag der Staalbanwaltschaft geurihellt. Die
OO. Prafsident Hurlimann, Kantonsrichter und Gemeinde

chreider Hurlimann sind von Schuld im Sinne des Straf
gesehes sreigesprochen, jedoch dem h. Regierungsrathe zur
Bestrasung auf dem Disziplinarwege überwiesen worden
und haben die Halfte der Kosten zu tragen.

In einer Unterredung, welche Leopold II. unlängst
mit Herrn Karl Buls vor der Wiederernennung desselben

um Burgermeister Brussel's hatte, meinte der Monarch,
xr könne nicht begreifen, weßhalb die leitenden Staate

manner der Hauptparteien Belgiens sich nicht uber ge
wisse Lebens und Existenzfragen zum gemeinschaftlichen
Handeln verständigen könnten, wie dieß gerade jetzt wieder
in England betresss der WahlresormiBill unter den Ausplzien
Bladstone's und Salitbury's statigefunden. „Wurde es
meine Stellung mir erlauben, persönlich einzugreifen —

setzte der Könlg hinzu—sowurde es mir berelis gealückt
ein.“ Der seitdem im Schooße der liberalen Partei Vrüssels
eingetreiene Rißz, welcher diese in zwei feindliche Lager
heilt und es vorläufig der Opposition unmöglich macht,
Aer klerilalen Partei eine entscheldende Schlacht zu liefern,

dürfte den Koönig uberzeugt haben, wie aroß der Irrthum
war,sicheinzubilden, e8 hunge vom guien Willen Einzelner ab,
egensähe zu losen und Parteistreitigkelten zu schlichten,
die Belgien nachgerade in ein wahres Chaos gestürzt, so
daß nicht nur die ewigen Widersacher, sondern Mäuner

ich besehden, die zu derselben Fahne schwören und irdtz
em gegen einander, in Haß und Zwietracht entbranni,

anklagerisch vorgehen.

Dleser Familier zwist, der, geht man der Sache auf
den Grund, mehr durch Personen- als durch Prinzipien
tragen bedingt ist, bildet das chronische Uebel, woran
Belgien seit Jahren laboritt und das, seit dem 10. Juni
1884 alut geworden, über kurz oder lang Velgien in seiner
Zxistenz zu gefährden droht.

Zerade weil man im Ausland diesen unser offentliches
Leben unterwuhlenden Krebsschaden entweder ignorirt ober
seine Gejahr unlerschatzt — schreibt man aus Brussel ber

M Fr. Pr.“ — ließ man sich allgemein zu irrigen An

qauungen hinrtißen. Die Gefahr liegt weit weniger in
anserem sehr zahmen und leicht zu befriedigenden Radi-
talismus, als in den leider arg zersahrenen Parteizer

ldftungen und dem gänzlichen Aufgeben jedes nationalen

Defuhls seitens der herrschenden Nltramontanen. Gerade
dleser Umstand walzt schwere Verantwortlichleit auf das
daudt unserer klerikalen Maqhthader; denn dadurch, daß
e selbst vor Entfefselung des Burgerkriegeß nicdt zurück
vichen und Brussel gleichsam in Belagerungehusiand er

Aurten, erwecten sie alte, langst aufgegebene Plane, welche
delglens Unabhängigkelt wie die der Nicdetlande der

Sicherung des europaischen Friedens opfern wollen. Der
igentliche Ursprung der gegenwärtigen Krisis, welche ur

alodlich schwer auszuloschende Mißverständnisse zwischen
der sruher mit Necht so volksthümlichen Krone und ihrem
Bolke geschaffen, fallt sowohl den gemäßigten Liberalen
als den Progressisten zur Last. Hätten sich die Ersteren
dor den allgemeinen Wahlen, welche im Mal und Juni

i884 die Probinzlalrathe, die Kammer und den Senat

sur Haljte erneuerlen, unter einander geelnigt, so wäte

Re Krisis, wenn nicht unmdglich gemacht, doch jedenfalll
nur voruübergehender Natur. Das Verstandniß war um se

eichter zu erzielen, als die von der äußersten Linken auf

gestellte Forderung einer VerfassungsNebision bereilt
'aktisch durch die in Witksamkeit getretene Wahlreform für
die Gemeinde und Provinzialrathwahlen angebahnt war.

Die Einigkeit der Libetalen hatie jedenfalls Brüssel ver

Andert, sich aus Unmuih über inneren Zwist und Unzu
riedenhelt mit dem Ministerlum den Independenten in die

Arme zu werfen. Das Minislerlum FirdreDrdanBara
aue es nicht vorjiehen sollen, den Klerikalen das Nuder

ibzutreten, als mit der äaußersten Linken dand in dand

zu gehen. Weder Herr Frdre·DrbannochHerrBarahauten
sich träumen lassen, daß die Wahlniederlage eine so der,

aichtende sein winde, und noch weniger, daß der Konig
in Ministerium guthelßen wurde, worin die uliramomanen

delßspotne, die Detten Jocobz und Woeste, die wichugsien
Jorteseuilles der Justiz und des Innern von Orn. Ralou

leichsam erzwungen hatten.


